
    Rentenanpassungen, Standardrenten, Rentenniveau 1991 - 2026

Bruttorente1) Nettorente2) Rentenniveau-netto 
vor Steuern Bruttorente1) Nettorente2)

% % % Brutto Netto

01.07.2026 4,24 1913,00 kA 48,00
01.07.2025 3,74 1835,55 1612,53 48,00
01.07.2024 4,57 1769,40 1565,03 48,00

01.07.2023 4,39 1.692 1.503 48,2 5,86 1.692 1.503 100,0 100,0
01.07.2022 5,35 1.621 1.443 48,14 6,12 1.598 1.423 98,6 98,6
01.07.2021 0,00 1.539 1.369 48,3 bzw. 49,4 3 0,72 1.506 1.340 97,9 97,9
01.07.2020 3,45 1.539 1.371 48,2 4,20 1.495 1.332 97,2 97,2
01.07.2019 3,18 1.487 1.327 48,2 3,91 1.435 1.280 96,5 96,5
01.07.2018 3,22 1.441 1.284 48,1 3,37 1.381 1.230 95,8 95,8
01.07.2017 1,90 1.396 1.243 48,3 3,59 1.336 1.189 95,7 95,7
01.07.2016 4,25 1.370 1.222 48,1 5,95 1.290 1.150 94,1 94,1
01.07.2015 2,10 1.314 1.175 47,7 2,50 1.217 1.088 92,6 92,6
01.07.2014 1,67 1.287 1.155 48,1 2,53 1.188 1.065 92,2 92,2
01.07.2013 0,25 1.266 1.136 48,9 3,29 1.158 1.039 91,5 91,5
01.07.2012 2,18 1.263 1.134 49,4 2,26 1.121 1.007 88,8 88,8
01.07.2011 0,99 1.236 1.110 50,1 0,99 1.097 985 88,7 88,7
01.07.2010 0,00 1.224 1.103 51,6 0,00 1.086 978 88,7 88,7
01.07.2009 2,41 1.224 1.101 52,0 3,38 1.086 977 88,7 88,7
01.07.2008 1,10 1.195 1.077 50,5 1,10 1.050 949 87,9 88,1
01.07.2007 0,54 1.182 1.068 51,3 0,54 1.039 940 87,9 88,1
01.07.2006 0,00 1.176 1.082 52,2 0,00 1.034 939 87,9 88,1
01.07.2005 0,00 1.176 1.072 52,6 0,00 1.034 937 87,9 88,1
01.07.2004 0,00 1.176 1.063 53,0 0,00 1.034 944 87,9 88,1
01.07.2003 1,04 1.176 1.066 53,3 1,19 1.034 951 87,9 87,9
01.07.2002 2,16 1.164 1.072 52,9 2,89 1.022 941 87,8 87,8
01.07.2001 1,91 1.139 1.052 52,6 2,11 993 916 87,2 87,1
01.07.2000 0,60 1.118 1.033 52,9 0,60 972 896 87,0 86,8
01.07.1999 1,34 1.111 1.027 53,3 2,79 967 890 87,0 86,7
01.07.1998 0,44 1.096 1.012 53,6 0,89 940 866 85,8 85,5
01.07.1997 1,65 1.092 1.009 54,0 5,55 932 859 85,4 85,2
01.07.1996* 0,95 1.074 993 53,4 1,21 883 817 82,2 82,3
01.07.1995* 0,50 1.064 988 53,9 2,48 836 778 78,6 78,8
01.07.1994* 3,39 1.058 987 54,8 3,45 794 742 75,0 75,1
01.07.1993* 4,36 1.024 955 53,4 14,12 740 694 72,3 72,7
01.07.1992* 2,87 981 920 53,1 12,73 611 573 62,3 62,3
01.07.1991* 4,70 953 895 53,9 15,00 - 455 - 50,8

Ostdeutschland

* Die zwischen 1991 u. 1996 erfolgten Anpassungen in Ostdeutschland jeweils zum 1.1. des Jahres werden hier nicht 
ausgewiesen

1) Durchschnittsverdienst u. 45 Versicherungsjahre (= 45 Entgeltpunkte)
2) Brutto-Standardrente abzüglich des (durchschnittlichen) Eigenbeitrags der Rentner zur Krankenversicherung (7,3 %) 
zuzüglich des kassenindividuellen Zusatzbeitrags und Beitratg zur Pflegeversicherung (3,6 % bzw. 4,2 % für Kinderlose)
3) Neudefinition der zugrunde liegenden Nettogrößen, daher ist die Vergleichbarkeit mit Vorjahreswerten eingeschränkt. 

Quelle: BMAS (2026): Rentenwertbestimmungsverordnung 2026; Statistikportal der Deutschen Rentenversicherung Bund 
(zuletzt 2025): Rentenversicherung in Zeitreihen
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Rentenanpassungen, Standardrenten, Rentenniveau 1991 - 2026 

Die Renten der Gesetzlichen Rentenversicherung sind (im Wesentlichen) an die allgemeine Lohnentwicklung gekoppelt: Steigen die Löhne, so 

folgen die gesetzlichen Renten nach. Dadurch wird sichergestellt, dass die Rentnerinnen und Rentner im Verlauf des Rentenbezugs an der 

allgemeinen Einkommens- und damit Wohlstandsentwicklung teilhaben. In dem Zusammenhang wird deshalb auch davon gesprochen, dass die 

Renten „dynamisiert“ sind. Wie die Tabelle zeigt, wurden die Renten im Zeitverlauf nach oben angepasst, im Jahr 2025 z. B. um 3,74 % und im 

Jahr 2026 um 4,24 %. Allerdings gab es auch sog. Nullrunden, zuletzt in Westdeutschland unter anderem als Folge des Einbruchs beim Volks-

einkommen und der Lohnstagnation im Coronajahr 2020 (vgl. Abbildung III.1). 

Die Tabelle beziffert die Höhe der jeweiligen Standardrente. Die Standardrente (häufig auch als Eckrente bezeichnet) ist eine statistische Re-

chengröße bzw. eine standardisierte Maßeinheit und beruht auf der Annahme, dass eine fiktive Person (auch als Standard- bzw. Eckrentner 

bezeichnet) 45 Versicherungsjahre aufweist und in jedem Jahr einen durchschnittlichen Verdienst erhalten hat. Die Standardrente, die auch als 

Regelaltersrente mit 45 Entgeltpunkten bezeichnet wird, ermöglicht damit vor allem eine Bewertung der Rentensteigerungen über die Zeit. Von 

dieser eher technischen Rechengröße unterscheiden sich die realen Ausgangsvoraussetzungen für eine gesetzliche Rente: Frauen und Männer 

weisen im Durchschnitt keine 45 Versicherungsjahre auf, und vor allem (westdeutsche) Frauen erwerben weniger als einen Entgeltpunkt pro Jahr 

(vgl. Abbildung VIII.31). Entsprechend variieren die monatlichen Zahlbeträge der Altersrenten stark (vgl. Abbildung VIII.24). 

Zu unterscheiden ist zwischen Brutto- und Nettowerten der Standardrente, da Rentner*innen Beiträge zur Kranken- und Pflegeversicherung 

zahlen müssen. Die Nettorente ergibt sich aus der Brutto-Standardrente abzüglich des (durchschnittlichen) Eigenbeitrags der Rentner zur Kran-

kenversicherung (7,3 %) zuzüglich des kassenindividuellen Zusatzbeitrags und abzüglich der Beiträge zur Pflegeversicherung (3,6 % bzw. 4,2 % 

für Kinderlose), aber ohne Berücksichtigung der nach Geburtsjahrgang unterschiedlichen Steuerbelastung. 

Das Rentenniveau – netto vor Steuern ist eine Maßeinheit, in der die Netto-Standardrente, d.h. die gesetzliche Rente nach Abzug von Beiträgen, 

aber ohne Berücksichtigung der nach Geburtsjahrgang unterschiedlichen Steuerbelastung, mit dem durchschnittlichen Nettoverdienst der versi-

cherten Arbeitnehmer*innen verglichen wird. Dieses Verhältnis sagt etwas darüber aus, wie leistungsfähig die Gesetzliche Rentenversicherung 

mit Blick auf die Höhe der gesetzlichen Rente ist. Die zeitliche Entwicklung zeigt ein Absinken des Rentenniveaus von 53,9 % auf nunmehr 48%.  

Bei der Rentenanpassung zeigen sich bis 2024 erhebliche Unterschiede zwischen Ost und West (vgl. Abbildung VIII.39_40). Bis dahin wurde ein 

aktueller Rentenwert Ost berechnet, der sich am Entgeltniveau und seiner Entwicklung in Ostdeutschland orientierte. Der aktuelle Rentenwert 

Ost lag zu Anfang der 1990er Jahre weit unter dem westdeutschen Rentenwert, hat aber dann im Zuge eines Lohnangleichungsprozesses rapide 

aufgeholt, was auch am Verhältnis der Ost- zu den Westrenten in der Tabelle abzulesen ist. 2024 ist diese Regelung ausgelaufen: Die Entgelt-

punkte werden seitdem gleich bewertet (vgl. Abbildung VIII.100 und Abbildung VIII.27). Auch die Hochwertung der persönlichen Entgeltpunkte in 

den neuen Bundesländern läuft aus.  

https://www.sozialpolitik-aktuell.de/
https://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Einkommen-Armut/Datensammlung/PDF-Dateien/abbIII1.pdf
https://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Alter-Rente/Datensammlung/PDF-Dateien/abbVIII31.pdf
https://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Alter-Rente/Datensammlung/PDF-Dateien/abbVIII24.pdf
https://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Alter-Rente/Datensammlung/PDF-Dateien/abbVIII39_40.pdf
http://www.sozialpolitik-aktuell.de/tl_files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Alter-Rente/Datensammlung/PDF-Dateien/abbVIII100.pdf
http://www.sozialpolitik-aktuell.de/tl_files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Alter-Rente/Datensammlung/PDF-Dateien/abbVIII27.pdf
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Jährliche Rentensteigerungen 

Für die Höhe der individuellen Rente ist ausschlaggebend, wie viele Rentenpunkte jemand bis zum Eintritt in die Rente erworben hat. Die Ren-

tenpunkte bzw. persönlichen Entgeltpunkte werden in einer Erstfestsetzung von der Deutschen Rentenversicherung ermittelt. Die Summe der 

einmalig festgesetzten persönlichen Entgeltpunkte je Rentner*in wird dann jährlich aufs Neue mit dem jeweiligen aktuellen Rentenwert multipli-

ziert. Der aktuelle Rentenwert ist also eine entscheidende Größe, wie hoch die jährlichen Rentenerhöhungen ausfallen. Er beträgt seit Juli 2026 

42,52 Euro pro Entgeltpunkt und betrug im Jahr davor 40,79 Euro (vgl. Beitragssätze und Rechengrößen). Der allgemeine Rentenwert ist Ergebnis 

von Berechnungen der Rentenanpassungsformel, die in den zurückliegenden Jahren mehrfach modifiziert worden ist. Ohne ins Detail zu gehen 

(durch Einführung eines Riester-Faktors und Nachhaltigkeitsfaktors), lässt sich festhalten, dass es das politische Ziel war, die Renten schwächer 

als die Löhne zu erhöhen, um über diesen Weg den Zuwachs der Rentenausgaben zu begrenzen – mit dem Ergebnis, dass das Rentenniveau 

bis zur Einführung einer sog. Haltelinie von 48 % seit dem Jahr 2024 jahrelang gesunken ist (vgl. Abbildung VIII.37). 

 

Quelle 

Bundesministerium für Arbeit und Soziales (2026): Rentenwertbestimmungsverordnung 2026  

Deutsche Rentenversicherung (zuletzt 2025): Rentenversicherung in Zeitreihen, Kapitel: Kenngrößen und Bemessungswerte, Tabellen: 

S259_KENNGR_Bemessungswerte I, S257_KENNGR_Std. und Eckrente und S256_KENNGR_Std.-rt.-niveau 45. 

Stand der Bearbeitung: 10.08.2026 
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